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Unser Osterlamm ist geopfert,  
Christus, der Herr. Halleluja.

Wir sind befreit von Sünde und Schuld.
So lasst uns Festmahl halten in Freude. Halleluja.

(1 Kor 5, 7-8) 
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     Impuls

Ostern 
- dieses Fest erinnert uns an das großartigste Er-
eignis der Menschheit: Christus besiegt den Tod 
und steht von den Toten auf. Dieser Kern des 
christlichen Glaubens ist schnell aufgesagt und 
birgt doch so viel in sich, dass es mir kaum greif-
bar erscheint. 

In den Maßstäben der Welt ist nichts gewisser als 
der Tod. Doch genau diese schreckliche Gewiss-
heit wird von Jesus Christus umgeworfen. Die 
Welt wird auf den Kopf gestellt und ihre Werte 
umgedreht. 

Der Tod hat nicht mehr das letzte Wort und ver-
liert seinen endgültigen Schrecken. Im gläubigen 
Vertrauen können Christen den besiegten Tod ver-
spotten: 

„Wo ist dein Sieg, o bittrer Tod? Du selber musst 
erbeben;

der mit dir rang, ist unser Gott, Herr über Tod und 
Leben.“
(Gotteslob Nr. 763, 2. Strophe)

Wie großartig ist das? Der Tod verliert seinen 
Schrecken. Was gilt es da noch zu fürchten? In der 
Annahme dieser neuen Ordnung der Welt wird 
mir gewiss: Ich lebe in der Welt, aber sie bestimmt 
nicht mehr die Regeln, die mein Leben im Letzten 
bestimmen. 

Denn Jesus lebt, mit ihm auch ich!

Christ ist erstanden! Halleluja!

Tim Wüllenweber
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Der Pfarrbrief 
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord  
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.

     Impuls
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Steh auf in mir
Du Auferstandener,

bist hinabgestiegen in den Tod
und zu allen, die er in sich begraben hat.

Steig auch in mir hinab bis in alles,
was in mir tot ist, und zu allem,

was auf Dein Leben wartet und Dein Licht.

Du bist wahrhaft auferstanden 
aus dem Grab

und führst die Toten ins Leben,
die Verdunkelten ins Licht

und die Sünder in die Versöhnung des 
Vaters.

Steh auch auf in mir, aus meinen Gräbern,
und hebe, was in mir tot ist, ins Leben,

mein Unansehnliches in den liebenden Blick
und meine Schuld in die 

wartenden Arme des Vaters.
Amen.  

(YOUCAT Jugendgebetbuch 53)
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TITELTHEMA

NEUES LEBEN
Ostern feiern wir das Fest des Lebens
Unser Titelbild zeigt ein Idyll. Ein kleines Mädchen inmitten der aufblühenden Na-
tur, ein friedliches Lamm, ein kleiner Hase und, im Hintergrund, ein Kreuz.

„Lebe das Leben“, „Lebe den Tag“ - diese und andere gleichbedeutende Sinnsprü-
che begleiten, ja prägen zum Teil unser Leben. 

Wir Christen feiern ein Fest des Lebens, Ostern! Denn, das steht für Glaubende 
wohl außer Zweifel, durch die Auferstehung hat Jesus den Tod besiegt, seinen 
eigenen Tod und – das ist unsere christliche Hoffnung – auch unseren Tod. 

Doch wer „nur“ diesen Aspekt sieht, läuft Gefahr, das Fest des Lebens zu einem 
Fest des Jenseits zu machen. Ostern hat auch eine diesseitige Seite und die heißt 
für mich: Respekt vor dem Leben, Liebe zum Leben.

Gerade in Bezug auf den Respekt vor dem Leben und der Liebe zum Leben gibt es 
noch Lernbedarf. Der Respekt vor dem Leben wird gerne in Reden hochgehalten, 
doch die Liebe zum Leben kann es nie abstrakt geben, sondern nur konkret. Die 
Liebe zum Leben muss gelebt werden.
Zunächst dem eigenen Leben gegenüber. Das bedeutet, Grenzen zu setzen – mei-
nen Erwartungen und den Erwartungen anderer an mich. Wie schnell verliert man 
das Leben, wenn versucht wird, immer mehr hineinzupacken – sei es von einem 
selbst oder anderen. Das Ja zum Leben erfordert manchmal ein Nein, ein Mehr an 
Leben geht manchmal nur durch ein Weniger. Sein Leben zu lieben, kann heißen, 
von sich selbst wegzusehen. Immer um sich selbst zu kreisen, ist kein Zeichen von 
Liebe, sondern von Furcht. Stattdessen von sich wegsehen – zu Gott und zu dem 
Nächsten.  
Denn die Liebe zum Leben schließt immer das Leben der anderen mit ein. 

Und dabei geht es vor allem um den Respekt vor dem Leben:  Respekt vor dem 
ungeborenen Leben, vor dem alten und kranken Leben, vor dem Leben in Armut, 
in Unterdrückung, auf der Flucht.
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Die Liebe zum Leben kann es nie abstrakt geben, sondern immer nur konkret. Weil 
es immer um konkretes Leben geht, um konkrete Schicksale. Da darf es keine Sta-
tistiken geben, keine Härtefälle, keine Kollateralschäden. 

Und fühlt man sich machtlos, wenn das Leben auf vielfältige Art und Weise verletzt 
wird, dann kann man immer noch seine Stimme erheben. Um „Nein“ zu sagen – 
und um zu beten. 
Zu Gott, der die Liebe, der die Liebe zum Leben ist. Der Glaube an seine Auferste-
hug gibt uns Hoffnung auf das ewige Leben in seiner Nähe. Er hat uns sein Verspre-
chen gegeben: 
Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, wer an mich glaubt, wird 
leben, auch wenn er gestorben ist. 

Feiern wir dieses Versprechen an Ostern, leben wir das Leben  -  mit Re-
spekt vor dem Leben und schließen wir in unserer Liebe zum Leben immer 
das Leben der anderen mit ein!                                                      (Peter Kane/Bearb.: G.Funk)
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FROHE OSTERN

Christus verteilt sich
und gibt sein LEBEN hin,
uns zum Licht und
zum NEUEN LEBEN zu erheben.
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FROHE OSTERN

Christus verteilt sich
und gibt sein LEBEN hin,
uns zum Licht und
zum NEUEN LEBEN zu erheben.
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PALMSONNTAG in unserer GdG

02. APRIL

01. APRIL
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15.04. und 23.04.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

   
  

ST. PETER BIRKESDORF ST. JOACHIM DN-NORD

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

20.04.2023

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
06.04.2023

gemütl. Kaffeerunde
20.04.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 
ST. PETER MERKEN

HERZ JESU HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 27.04.2023 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord



GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3
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Meine Vergangenheit 

kümmert mich nicht mehr, 
sie gehört dem göttlichen 

Erbarmen.

Meine Zukunft kümmert 
mich noch nicht, sie gehört 
der göttlichen Vorsehung.

Was mich kümmert und 
fordert, ist das Heute.

Das aber gehört der Gnade 
Gottes und der Hingabe 
meines guten Willens.

(Heiliger Franz von Sales, 
1567-1622)
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Unser GdG-Logo
Die Farben unserer GdG oder: 
Warum ist das „T“ braun?

Im Zentrum unseres Logo steht ein Tau. 
Das Tau ist ein Buchstabe im griechi-
schen bzw. der letzte Buchstabe im he-
bräischen Alphabet. Das Tau Kreuz kann 
auch als Stamm, als Baum des Lebens 

gesehen werden, wie er im ersten und dann wieder im letzten Buch der Heiligen 
Schrift auftaucht. In der Geheimen Offenbarung des Johannes wird der Lebens-
baum als ein eucharistisches Motiv auf Christus hin bezogen. 

Gleichsam dürfen wir den Lebensbaum hier auch als ein Symbol der Schöpfung 
verstehen, wie sie im Sonnengesang des Hl. Franziskus beschrieben wird, zumal 
die grünen Bögen über dem Tau wie das üppige Laub der Bäume anmuten könn-
ten. 

Die Farbe Braun ist sowohl die Farbe der franziskanischen Kutte als auch ein Zei-
chen der Armut, ganz im Sinne des Ordensgründers und unseres Patrons. 

Der blaue und der grüne Streifen unter dem Tau stehen für die Rur, das geogra-
phisch verbindende Element der verschiedenen Gemeinden innerhalb der GdG, 
sowie für die teils ländlich geprägte Struktur unserer Gemeinden. 
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Das Tau hat bereits im Alten Testament eine besondere Bedeutung als Zeichen 
der Glaubenstreue und wird oft mit dem auf die Stirn der Gläubigen gezeichne-
ten Siegel in der Geheimen Offenbarung des Johannes in Verbindung gebracht. In 
Ägypten wurde das Tau schon früh als christliches Kreuzsymbol bei den Kopten 
verwandt, und der heilige Mönchsvater Antonius (+365) wurde mit einem Mönchs-
stab in dieser Form dargestellt. Papst Innozenz III. sprach bei der Eröffnung des IV. 
Laterankonzils (1215) vom Tau als einem Zeichen der Buße. (1) Der Hl. Franziskus 
hat sich dieses Tau Kreuz erwählt als Segenszeichen sowie als Zeichen der Demut 
und der Erlösung. Er selbst hat mit die-
sem Kreuzsymbol unterschrieben, und 
so wurde es früh zum Symbol des Fran-
ziskanerordens. 

Nachdem der Heilige Franziskus seit 
Januar 2017 Namenspatron unserer 
Gemeinschaft der Gemeinden Düren-
Nord ist und unser Bischof Dr. Dieser 
diese Namensgebung bestätigt hat, wur-
de ein neues Logo gesucht, welches das 
Patronat ein wenig veranschaulicht. Das 
Resultat ist hier zu sehen und wurde so 
vom GdG Rat einstimmig angenommen.   

Seit einiger Zeit sind das Grün und das 
Blau unseres Logos ganz bewusst auch 
Grundfarben in unserem Pfarrbrief und 
werden vor allem in den Überschriften 
genutzt.

Pfarrbrief Juli 2022
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FOLGE 2: Das Glockenläuten am Donnerstagabend…
...hat eine lange Tradition und wurde im Jahre 1933 vom Kölner Erzbischof Kardinal Schul-
te für das ganze damalige Erzbistum wieder eingeführt. Der Volksmund nannte es das 
„Angstläuten“, da es die Gläubigen erinnern sollte an die Todesangst, die Christus am 
Ölberg erleiden musste.

Leider war es in den letzten Jahrzehnten aber mehr und mehr aus der Läutepraxis der 
Kirchen verschwunden, weil es den Verantwortlichen als zu „unmodern“ galt. Doch dieses 
Läuten erinnert uns an ein Urgefühl der Menschen, die Angst. In der Nacht des Gründon-
nerstags litt ein Mann quälende Todesangst. Und das, obwohl er ganz genau wusste, dass 
doch am Ende alles gut werden würde.

Wieso litt er diese Todesangst, die ihn Blut und Wasser schwitzen ließ?! Konnte er doch 
sogar mit göttlicher Gewissheit vor-
aussehen, das am Ende alles gut 
werden würde! Sonst hätte das alles 
doch überhaupt keinen Sinn gehabt 
und wir würden heute, nach 2000 
Jahren, nicht immer noch darüber 
sprechen.
Jesus war Gott und Mensch zugleich, und obschon das Göttliche in ihm den guten Ausgang 
des ganzen Dramas schon längst gekannt hatte, fürchtete der Mensch in ihm das bevorste-
hende Leid, ohne das es nun einmal keine Auferstehung geben kann.
Stellvertretend für alle Glocken, die donnerstags um 20 Uhr in unseren Kirchen das „Angst-
läuten“ ausführen, soll hier jetzt einmal die alte Marienglocke der Echtzer Kirche zu uns 
sprechen:
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„Seit nunmehr 400 Jahren hänge ich, eure alte 
Echtzer Marienglocke, nun schon im Turm von 
St. Michael und habe in dieser Zeit mit meinem 
Läuten sehr viel Leid, Elend, Trauer und Angst be-
gleitet. In den letzten Kriegsmonaten des Zweiten 
Weltkriegs hing ich ganz allein in den Ruinen des 
einst so mächtigen Kirchturms und erhielt in die-
ser Zeit viele tiefsitzende, bleibende Wunden. Mein 
Klang ist seither nicht mehr derselbe.

An jedem Donnerstagabend ertöne ich also und 
möchte euch mit meinem meditativen, leidgeprüf-
ten Klang an das Leid in der Welt erinnern. Denkt, 
wenn ihr mich läuten hört, vielleicht einmal an all 
die Angst, die so viele Menschen tagtäglich erdul-
den müssen, vielleicht sogar direkt um euch her-
um. Denkt ruhig auch an eure eigenen Ängste und 
alles Unangenehme.

Verzweifelt aber nicht und vergesst nie, dass am Ende alles gut werden wird. Dafür gibt es 
sogar eine göttliche Zusage!

Möge Gott euch segnen, gerade in eurem Leid und euren Prüfungen. Immer wieder neu, so 
wie ich auch immer wieder neu ertöne! ...an jedem Donnerstagabend.“

Die Glocke stammt aus dem Jahre 1662 und wurde 
von dem damals in unserer Region aktiven Glocken-
gießer Franz von Trier aus der gleichnamigen Gießer-
familie (s.u.) gegossen.
Ihr Ton ist e´ und sie ist heute die zweitgrößte im 
4-stimmigen Hauptgeläute. Sie hat einen Durchmes-
ser von etwa 1,20 m und wiegt etwa 1200 kg. Geweiht 
ist sie Jesus und Maria.

Interessant ist noch, dass sie im Jahre 1927 als mitt-
lere von 5 Glocken in das Hauptgeläute integriert 
wurde. Demnach hat man sich bzgl. der Maße, Töne 
und Gewichte der neuen Glocken an dieser alten ori-
entieren müssen. Die größte Glocke im Hauptgeläute 
damals hatte übrigens den tiefen Ton h° und wog 
stattliche 3.300 kg! Im Vergleich ist der "Joachim" in 

Norddüren mit gerade einmal 2.700 kg bei gleichem Ton fast schon ein Leichtgewicht!                
(Frank Grobusch)
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Ausschreibung 
von Ackerflächen
Die Kath. Kirchengemeinde St. Joachim und St. Peter bietet die folgenden 
Ackerflächen ab dem 01.11.2023 zur Neuverpachtung an:

Gemarkung Arnoldsweiler, Flur 13, Flurstück 567, Größe: 5.598 m²
Gemarkung Arnoldsweiler, Flur 13, Flurstück 568, Größe: 1.472 m²
Gemarkung Arnoldsweiler, Flur 13, Flurstück 507, Weg

Gemarkung Birkesdorf, Flur 8, Flurstück, 57/1, Größe: 3.383 m²
Gemarkung Birkesdorf, Flur 8, Flurstück 102, Größe: 6.780 m²
Gemarkung Birkesdorf, Flur 8, Flurstück 103, Größe: 4.001 m²

Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich bitte bis zum 15.04.2023 bei:
Frau Petra Tönnes, Pfarrer-Rody-Str. 7, 52353 Düren, Tel. 02421 – 920 1912 
oder Mail: petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Wer möchte helfen?
Förderkreis Hilfe für krebskranke Kinder
Zur Unterstützung des Förderkreises Hilfe für krebskranke Kinder im 
Klinikum Aachen werden Kronkorken und Weißblechschraubverschlüsse 
gesammelt.

Diese können abgegeben werden bei:

Brigitte und Alfons Schmitz, Echtzer Str. 24   
52379 Langerwehe

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung,  
Tel. 02423-401847 oder 0173 - 8182561

Wir bedanken uns schon jetzt für die Unterstützung.
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Der kreative Treffpunkt
in St. Joachim

www.gdg-st-franziskus.de |               @katholisch.in.duerennord

Auskunft und Anmeldung: 
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel. (0151) 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Möchten Sie Änderungen an Ihrer Kleidung selbst vornehmen 
oder gestalten Sie gerne Ihre eigenen, originellen Sachen? 

Dann sind Sie hier genau richtig!
Diese Kursreihe enthält erste Näh-Übungen sowie das Anfertigen 

anspruchsvoller Kleidungsstücke. 
Sie lernen auch,  Kleidung fachgerecht zu ändern und auszubessern. 

nächster Nähkurs 
für Männer und Frauen 

Anfänger/*innen und Fortgeschrittene 

Pfarrheim St. Joachim | Joachimstr. 9 | 52353 Düren

Mitzubringen:
Stoffe und/oder Kleidung zum Ändern

Bitte mitbringen, falls vorhanden:
Nähgarn, Stecknadeln, Schere, 

ggf. eigene Nähmaschine

Beginn 
Dienstag 18.04.2023
6 Nachmittage
16:30 - 18:45 Uhr

Teilnehmerzahl 
max. 7

Kursgebühr 
45,00 € 

Kursleitung 
Carmen Kus

   Passionsspiel  

     Karfreitag 07.April 2023  -  Birkesdorf 

     Bitte Uhrzeit  10 Uhr beachten!!!
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   St. Peter  -  Birkesdorf
 

 
Kamelle und Alaaf bei strahlendem Sonnenschein
Erstmals nahm eine kirchliche Gruppe bestehend aus Mitgliederinnen und 
Mitgliedern des Kirchenvorstandes, Pfarreirates sowie Messdienerinnen und 
Messdienern aus St. Peter Birkesdorf am Birkesdorfer Rosenmontagszug teil. 
Begleitet wurde sie von Petrus höchstpersönlich (alias Pfr. Glasmacher, der 
hinter seinem langen Bart und dem Kostüm kaum zu erkennen war) sowie 
seiner Schwester Brigitte. Petrus war mit seinem Netz auf Fischfang (bzw. 
Menschenfang) unterwegs. Die Gruppe hatte sich als Fischschwarm im See 
verkleidet. Petrus wiederum hatte ein Einsehen und schickte uns strahlenden 
Sonnenschein, so dass auch viele Karnevalisten den Zugweg säumten und 
die Stimmung sehr gut war. Danken möchten wir auch den Sponsoren Edeka 
Mülln und der Reichsadler Apotheke für ihre großzügigen Spenden! 
(Stefan und Roswitha Reimer)
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   St. Peter  -  Birkesdorf
 

 
 Rückblick Gebetstag am 21.01.23

Der Gebetstag am 21. Januar dieses Jahres war in der Apsis der Kirche St. 
Peter/Birkesdorf ein ganz schönes Erlebnis für viele Kinder und ihre Eltern. 
Sie alle konnten Jesus besonders um 11 Uhr begegnen. Eine Zeit des Gebets 
und der Lieder vor dem Leib Christi in der Monstranz endete mit dem per-
sönlichen Segen. Ja, Jesus ist für alle tatsächlich der Weg, die Wahrheit und 
das Leben. 

Während des Gebetstages beteten wir für die Vermehrung des Glaubens 
in unserem Bistum und für den Schutz des Lebens. Texte aus dem Evange-
lium zeigten, wie sehr Jesus Christus seine Zuhörer und auch uns heute an-
sprechen möchte. Der Rosenkranz war ganz dem sehnlichen Wunsch nach 
Frieden in der Ukraine gewidmet. Der Lobpreis betonte, dass Jesus Christus 
immer der Mittelpunkt unseres Lebens sein soll.

Fünf neue kleine Messdiener konnte Pfarrer Ralf Linnartz in der Hl. Messe 
dieses Gebetstages begrüßen. Sie wurden liebevoll vorbereitet und beglei-
tet von Tim  Wüllenweber. Lea, Linus, Tim, Daniel und Wladimir waren bei 
ihrem ersten Dienst am Altar sichtlich angespannt und auch sehr andächtig. 
Mit ihnen und ihren Eltern freuen wir uns sehr.
Im Pfarrsaal trafen wir uns abschließend zu einem Beisammensein bei Brot 
und Wein, Italienischen Vorspeisen und Käse. Sehr viele nutzten diese Ge-
legenheit zum Gespräch und zum gegenseitigen Kennenlernen.
(Peter Lochner)
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     St. Peter   -   Merken

                               Quirinusfest
Die St. Quirinus Schützenbruderschaft Merken 
lädt ein zum Patronatsfest mit Königs- und 
Prinzenschießen  
am Sonntag, dem 23. April 2023,  
in ihr Schützenheim  
an der Sebastianusstraße 9a.  
Die Krönung der neuen Majestäten erfolgt  
im Anschluss an das Schießen durch den  
Präses der Bruderschaft im Schützenheim.

Festablauf: 
                   09:30 Uhr  Festmesse 
                   10:30 Uhr  Festversammlung mit Jubilarehrung 
                   12:30 Uhr  Königs- und Prinzenschießen 
                   ca. 14:30 Uhr  Königskrönung
                     anschließend Ehrenscheibenschießen für Jedermann

Die St. Quirinus Schützenbruderschaft Merken hofft auf viele Besucher und 
Zuschauer beim öffentlichen Königs- und Prinzenschießen mit Krönung für 
das Schützenfest 2023.

Osteraktion der Messdiener 
„Tragt in  die Welt ein Licht“
Eine schöne Aktion der Merkener Messdiener*innen soll auch in diesem Jahr 
mit Unterstützung weiterer Kinder und Jugendlicher durchgeführt werden: 
Senioren*innen wird auf Wunsch am Karsamstag ab 14 Uhr, 
eine gesegnete Osterkerze und ein Palmzweig nach Hause gebracht. 

Interessierte tragen sich bitte in die Liste im Eingangsbereich der Kirche ein 
oder melden sich telefonisch unter 
02421- 880123 (U. Müller) oder 888510 (M. Weß) 
und hinterlassen ihren Wunsch mit Namen, Adresse und Telefonnummer.
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     St. Mariä Himmelfahrt -  Mariaweiler

Ausflug der Messdiener Mariaweiler
Die Messdiener aus Mariaweiler waren im vergangenen Monat gemeinsam 
Lasertag spielen. Wir freuen uns, dass wir mit 18 Personen und somit einem 
Großteil unserer Messdiener unterwegs sein konnten. Nach der gemeinsamen 
Anreise mit dem Bus haben wir beim Spielen alles gegeben und sind am spä-
ten Nachmittag müde, aber dennoch fröhlich wieder in Mariaweiler angekom-
men.  

 
Die Frucht der Stille ist 

das Gebet.

Die Frucht des Gebetes 
ist der Glaube.

Die Frucht des Glaubens 
ist die Liebe.

Die Frucht der Liebe ist 
das Dienen.

Die Frucht des Dienens 
ist der Friede.

(Heilige Mutter Teresa, 
1910-1997) 
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GLAUBE bei uns

Die Osterzeit
8. April bis 29. Mai, 2023 

In der Osterzeit feiern Christen die Auferstehung des Herrn und damit den Höhe-
punkt des ganzes Kirchenjahres. Christus ist wahrhaft von den Toten erstanden 
und hat uns durch seinen Tod am Kreuz und seine leibhaftige Auferstehung von 
den Toten neues Leben geschenkt, welches alles Böse, jegliche Sünde und den 
Tod überwunden hat. 
Die Osterzeit besteht in 
Anlehnung an den jü-
dischen Kalender aus 7 
Wochen, die mit dem 
Pfingstfest enden. Wäh-
rend dieser Zeit steht die 
Osterkerze, Symbol der 
Auferstehung, zentral ne-
ben dem Ambo und wird 
dann nach dem Pfingst-
fest an den Taufbrunnen 
gestellt zur Verwendung 
ausschließlich bei Taufen 
und bei Beerdigungen. 
Besonders während der 
Osterzeit werden Tauf- 
und Erstkommunionfei-
ern gehalten, durch die 
wir Anteil erhalten am 
neuen Leben Christi. 

Das Fest Christi Himmelfahrt (18. Mai 2023), genau 40 Tage nach Ostern, ist 
Teil der Osterzeit: 40 Tage nach seiner Auferstehung fuhr Jesus in den Himmel 
auf. Nach der Himmelfahrt, damals wie heute, beginnt eine 9-tägige Vorberei-
tung (Novene) auf das Kommen des Heiligen Geistes an Pfingsten (28. & 29. Mai 
2023).    
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Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 

16. April 2023   
Am 30. April 2000 hat der hl. Papst Johannes Paul II. den (Weißen) Sonntag 
nach Ostern zum “Sonntag der Göttlichen 
Barmherzigkeit” erklärt und erinnerte damit 
an die unendliche Güte und Liebe des himm-
lischen Vaters, die aufstrahlt in der Hingabe 
des Sohnes am Kreuz und in der Herrlich-
keit seiner Auferstehung. Besonders Papst 
Franziskus hat den Gedanken der göttlichen 
Barmherzigkeit aufgegriffen, der sich wie 
ein roter Faden durch sein Pontifikat zieht, 
und alle Menschen guten Willens ermutigt 
barmherzig zu sein, „wie der himmlische 
Vater barmherzig ist“ (vgl. Lk 6,36). Für die-
ses Anliegen wird an diesem Sonntag 
um 15 Uhr in St. Peter Birkesdorf eine 
Heilige Stunde gehalten werden und mit 
dem Sakramentalen Segen schließen. Herzli-
che Einladung an alle.    

Weltgebetstag für geistliche Berufungen 
4. Ostersonntag - 30. April 2023
Jedes Jahr am 4. Sonntag der Osterzeit begeht die Kirche auf der ganzen 
Welt den Weltgebetstag für geistliche Berufe und macht damit zunächst klar, 
dass geistliche Berufe als Priester oder Diakon, als Schwester oder Bruder 
im Ordensleben nicht in erster Linie Eigeninitiative sind, sondern Antwort 
auf den Ruf des Herrn. Weiterhin ermutigt die Kirche mit diesem Welttag 
des Gebets, dass alle inständig für eben solche geistliche Berufungen beten 
mögen gemäß der Weisung des Herrn: „Die Ernte ist groß, aber es gibt nur 
wenig Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte aus-
zusenden.“ (Lk 10,2) 
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„Ich glaube nur, 
was man sehen kann“,

sagt der Volksmund, und irrt sich. Denn oft wollen und können wir gerade das nicht 
glauben, was wir zwar unübersehbar deutlich vor Augen haben, aber eben nicht 
wahrhaben wollen. 
Die biblischen Berichte über die Auferstehung von Jesus sind voll von solch wi-
dersprüchlichen Augenblicken. Denn Augenzeuge der Auferstehung zu sein, reicht 
eben nicht zu echtem Glauben. „Ich glaube nur, was man sehen kann.“ 

Die christliche Auferstehungshoffnung widerspricht diesem Satz, zwingt aber nie-
manden zu blindem Glauben. Vielmehr lädt sie immer wieder neu ein, genauer 
hinzusehen und schärfer zu beobachten und aufmerksamer zu leben – und sich 
dabei nicht ablenken zu lassen von Äußerlichkeiten. 

Denn mit dem Glauben ist es wie mit der Liebe: Liebe auf den ersten Blick macht 
zwar Spaß, aber der zweite Blick zeigt einem Wahrheiten, die man eigentlich gar 
nicht sehen kann.

GLAUBE bei uns
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Wer wälzt uns den Stein vom 
Eingang des Grabes?
Es gibt viele Steine, die das Leben einzusperren versuchen. Steine, die uns vom 
wahren Leben trennen; versuchen, uns im Tod zu halten: Wenn ich mich an 
Besitz und Geld verliere, wenn Gewalt mein Leben regiert, wenn Süchte mich 
beherrschen, wenn ich von allen Seiten Ablehnung erfahre, wenn ich gefangen 
bin – im wahrsten Sinne des Wortes oder in meinen Ängsten oder in mir selbst. 

Wer wälzt uns diese Steine vom Eingang 
unserer vielfältigen Gräber? 

Ich wende mich an den, 
den selbst der Tod 
nicht im Grab halten 
konnte: 

an Jesus, 

der uns allen 
wahres Leben 
in Fülle 
verspricht.
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UNSER 
GLAUBE
auf den PUNKT gebracht

         Die Taufe                                       Neues LEBEN         Die Taufe                                       Neues LEBEN

Taufe schenkt Leben, 
sie schenkt ein neues Leben mit Gott. Im Galaterbrief (3,27) schreibt Paulus noch 
etwas anderes über die Taufe: Dass alle, die getauft sind, Christus angezogen ha-
ben. Das symbolisieren zum Beispiel auch die weißen Taufkleider der Täuflinge. 

Das symbolisiert auch das Foto: 
Das Wasser der Taufe hat sich 
wie eine Schicht über das Baby 
gelegt, wie eine Art Schutz-
schicht. Natürlich bewahrt die 
Taufe den Menschen nicht vor 
der Erfahrung von Leid, doch 
der Getaufte kann sich auch in 
den dunkelsten Stunden dar-
auf verlassen: Ich bin getauft. 
Ich bin von Gott angenommen. 
Er weiß um mich. Er liebt mich. 
Er lässt mich nicht alleine. 

In der Taufe empfangen wir die „Schutzschicht“ der Liebe Gottes.

Dass die Taufe auch ein Symbol des Todes ist, ist heute wahrscheinlich nur noch 
den Wenigsten bewusst und schreckt auch ab. Dennoch ist so und war es schon 
bei Johannes dem Täufer so. Das Untertauchen  oder Eintauchen (auf Griechisch: 
„baptizein“)  symbolisiert den Tod des von der Erbsünde belasteten Menschen, der 
dann wiedergeboren wird, von der Schuld der Erbsünde befreit.

Die Taufe ist das Sakrament der Wiedergeburt, des neuen Lebens!

„Denn wie in Adam alle sterben, so werden auch in Christus alle lebendig gemacht 
werden“ (1 Ko 15,22).

„Die Taufe ist das grundlegende Sakrament und die Voraussetzung für alle ande-
ren Sakramente (Eucharistie, Bund der Ehe, Bußsakrament, etc.).“ (Youcat Nr. 194 
– KKK Nr. 1213)
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         Die Taufe                                       Neues LEBEN         Die Taufe                                       Neues LEBEN UNSER 

GLAUBE
Scannen Sie den QR-Code 

Fragen zur Taufe

Wer kann getauft werden?

Jeder Mensch, der noch nicht getauft ist, 
kann getauft werden. Einzige Vorausset-
zung ist der Glaube, der bei der Taufe öf-
fentlich bekannt werden muss. 

Wann soll getauft werden?

Die Kirche empfiehlt gläubigen Eltern, 
die das Beste für ihr Kind wollen und 
es der Liebe Gottes anvertrauen möch-
ten, ihre Kinder möglichst früh taufen 
zu lassen. Das Bekenntnis des Glaubens 
übernehmen, stellvertretend für Klein-
kinder, die Eltern und die Paten. Beide 

versprechen dabei, sich um eine christli-
che Erziehung des Kindes zu bemühen. 
Die Aufgabe des Paten bzw. der Patin be-
steht darin, den Neugetauften auf seinem 
Weg zum Glauben zu begleiten. Deshalb 
muss in der Katholischen Kirche einer der 
Paten katholisch getauft und gefirmt sein so-
wie ein Mindestalter von 16 Jahren haben. 

Der Erwachsenentaufe geht ein Unter-
richt im Glauben voraus, der das be-
wusste Bekenntnis zum Glauben wäh-
rend der Tauffeier vorbereiten soll. 
In derselben Feier folgen die  Firmung und 
die Erstkommunion. (KKK Nr. 1247-1249).
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Osterhase und 
Osterlamm 

Wo kommt ihr denn her?

 
Der Osterhase wird zum ersten Mal 
1682 schriftlich erwähnt als derjenige, 
der die Ostereier bringt. Der Ursprung 
ist nicht geklärt. 

Vielleicht ist es eine Notiz beim Kirchenvater Ambrosius (4. Jh.), der den Hasen als 
Auferstehungssymbol bezeichnet. Die Verbindung des christlichen Osterfestes mit 
dem Ei als Symbol ist spätestens aus dem Mittelalter bekannt. Das Osterlamm da-
gegen hat biblischen Ursprung. Johannes der Täufer nennt Jesus das Lamm Gottes.

Mehr Informationen zu diesem The-
ma enthält unser Flyer, der in allen 
Gotteshäusern unserer GdG und in 
unserem Internetangebot zu finden 
ist.

Durch Scannen des QR-
Codes mit einer  
Smartphone-Kamera
gelangen Sie ebenfalls zu 
dem Flyer.

Wer kann die Taufe spenden? 

„Normalerweise spendet der Bischof, ein Priester 
oder ein Diakon das Sakrament der Taufe.“ 
(Youcat Nr. 198)

Im Notfall, bei akuter Lebensgefahr, kann jede 
Person (jeder Konfession, sogar ein Ungetaufter), 
die bereit ist, diesen Glauben damit zum Ausdruck 
zu bringen, die Taufe spenden. Sie gießt dem 
Täufling dreimal etwas Wasser (Weihwasser oder 
gewöhnliches Wasser) auf den Kopf und spricht 
dazu die Taufformel: „N. Ich taufe dich im Namen 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ 
(KKK Nr. 1257)
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Kinderseiten



Kinderseiten
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001 oder 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Mobil: 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Karin Rademacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 11.04.23 von 10-12 Uhr Ansprechpartner im  
Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
Mai ist am  

Donnerstag, 13.04.2023, 18 Uhr

Pfarrbrief Juli 202232


